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Warum wir MFA 
werden wollen 

Der Beruf einer Medizinischen 
Fachangestellten ist sehr abwechs-
lungsreich und umfasst administra-
tive und medizinische Tätigkeiten. 
Wir können die Patienten auf ihrem 
Weg begleiten und die ärztliche 
Diagnostik und Therapie unterstüt-
zen.

Wir wollen Medizinische Fachange-
stellte werden, weil es ein sich stetig 
weiter entwickelnder medizinischer 
Fachberuf ist. In der praktischen Aus-
bildung erlernen wir die Grundlagen 
für unseren zukünftigen Beruf und 
für spätere Weiterbildungen und 
Spezialisierungen.
Das in der Berufsschule erworbene 
theoretische Fachwissen wenden wir 
in der praktischen Ausbildung an 
und unser praktisches Wissen integ-
rieren wir in die theoretische Ausbil-
dung.
In unserer Ausbildung motiviert uns 
besonders unser Ausbildungsumfeld 
in den Ambulanzen mit aufgeschlos-
senen Teams und interessanten Fach-
gebieten. Nach unseren Praxisanlei-
tungen (zum Beispiel Blutentnahme 
am Demonstrationsarm) können wir 
das Gelernte mit unseren Mentoren 
in die Praxis umsetzen und wachsen 
an unseren Aufgaben mehr aber an 
unseren Ausbildungserfolgen. Da
durch lernen wir immer mehr das 
selbstständige Arbeiten und dies 
befähigt uns zu einer selbstständi-
gen Arbeitsweise. Damit sind wir der 
steigenden Verantwortung zuneh-
mend gewachsen und unser Selbst-
bewusstsein nimmt zu. Der Zuspruch 
und die Zufriedenheit der Patienten 
motiviert uns jeden Tag aufs Neue.  
In der Ausbildung ist es Pflicht, ein 
Ausbildungsnachweisheft zu führen. 
Wir bekommen die Möglichkeit, ein-
mal im Monat gemeinsam daran zu 
arbeiten und werden dabei von 
unserer Ausbildungsleiterin unter-
stützt. Je mehr wir in unserem Aus-
bildungsnachweisheft das erwor-
bene Fachwissen dokumentieren 
können, desto mehr erkennen wir 
unseren Ausbildungsfortschritt in der 
Praxis. Im Vergleich zum betriebli-

chen Ausbildungsplan können wir 
erkennen, wo wir inhaltlich stehen 
und was uns an interessanten Lern-
inhalten noch erwartet.

Für Fragen stehen uns immer unsere 
Ausbildungsleiterin, Mentoren, das 
medizinische Fachpersonal und die 
Ärzte in den Ambulanzen mit Rat 
und Tat zur Seite.

Wir sind stolz, im Universitätsklini-
kum Dresden unsere Ausbildung 
absolvieren zu können und freuen 
uns auf unsere berufliche Zukunft als 
Medizinische Fachangestellte und 
die vielen Herausforderungen, die 
uns erwarten.
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